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gekratzt, wie an alten heffifchen Bauernhäufern. Die grofsen Flächen des Hauptdaches find mit geteerten

Dachpfannen, die kleinen Dächer des Erkers, der Dachgaupen u. [. w. mit Schiefer in deutfcher Weife

eingedeckt. .

Die Ausflattung des Inneren iit gediegen ohne Luxus. Decken mit fichtbaren Balken und ge-

putzten Zwifchenfeldern, Wände teilweife getäfelt; fämtliche Fenfier haben nur in den Unterflügeln grofse

Scheiben, im oberen Teile Bleiverglafung. Am reichßen ift der Erker des Efszimmers ausgefiattet‚ dem

in einer Reihe von Glasbildern —- Scenen aus dem Leben der heiligen Elifabeth — befonderer Schmuck

verliehen wurde. Die Baukot'ten, einfchliefslich der Heizanlage, haben nur 35000 Mark betragen.

Für die Grundrifsbildung des in den Fig. 339 u. 340302) dargef’cellten Land-

haufes ]acoby in der Villenkolonie Grunewald, Cafpar-Theyfsf’crafse (Arch.: Cahn),

war in erf’cer Linie befiimmend, dafs die Wirtfchaftsräume wie die Haupträume im

Erdgefchofs unterzubringen waren und diefes fait ebenerdig gelegt werden follte,

um eine bequeme Benutzung des Gartens zu ermöglichen.

Fig. 339. Fig. 340.
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Villa ]acoby in der Villenkolonie Grunewald-Berlin3oz).

Eine mäßige Steigung des Bauplatzes förderte dies, machte aber auch das Kellergefchofs für

Wohn- und \Nirtfchaftszwecke unlauglich. In diefem befinden fich aufser einem Badezimmer und Abort

für die Dienerfchaft nur Vorratsräume, Weinkeller und die Heizungsanlage. Für die Planung war überdies

maßgebend, dafs an der Nordfeite zwei große Atelierräume (ein Kupferftecher— und ein Maleratelier)

anzulegen waren, wofelbft fie auch durch ihre Lichtfülle zum Ausdruck gebracht find. Die fchlichte

Architektur giebt den Charakter des Haufes in fchöner Weife. Dem Aeufseren entfprechend ift auch

der innere Ausbau einfach, aber gediegen gehalten.

Die Baukofien haben 66000 Mark betragen; bei einer überbauten Grundfläche von etwa 29041“!

kofiet 1qm rund 228 Mark.

Das kleine, in feinem Aufrifs eigenartige Landhaus Cattaneo am Lago maggiore

if’t in den Grundriffen des Erd— und Obergefchoffes und einem Schaubild in Fig. 341

bis 343 303) dargef’cellt (Arch.: Boffi). Die Architektur macht in ihrer Eigenart

einen günf’cigen Eindruck
Das kleine Landhaus (Pavillon) zu Nizza (Arch.: Lifclz; Fig. 344 u. 345304)

'beflteht aus Erd- und Obergefchofs; hierüber if’c zum Teile ein Halbgefchofs, zum

Teile ein Söller angeordnet.

302) Nach: Centralbl. d. Bauverw. 1897, S. 483.
303) Nach: PLANAT, P. Haöz'iaiz'anx partz'culz'éres. Paris 0. ]. 2. Serie.

304) Nach: Gazetle des art/z. et du [mit. 1867, S. 67.
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